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Politisches Tagesbild
In der egyptischen Frage liegt wenig Neues vor

doch darf es immerhin als Symptom einer zwischen den
Kabinetten der Großmächte vorherrschenden versöhnlichen
Stimmung gelten daß England und Deutschland sich mit
Frankreich über die Abschaffung der tunesischen Kapitula
tionen verständigten Die Times fahren fort die Kon
trole in dem Nillande ausschließlich für England in An
spruch zu nehmen Egypten ist todt so ruft das City
blatt mit Emphase aus nur England kann es wieder be
leben Ohne ein Prophet zu sein kann man annehmen
daß die egypt Frage den Kern einer längeren Unterredung
gebildet hat welche der vor einigen Tagen erst von Deutsch
land auf seinen Posten in London zurückgekehrte deutsche
Botschafter Graf Münster am Sonnabend mit dem
Staatssekretär des Aeußern Earl Granville hatte Eine
Unterredung zwischen dem Premier deS englischen Kabiuets
Mv Graf Münster konnte bisher nicht stattfinden da Mr
Gladstone seit einigen Tagen unwohl ist Die hoch
ofsiziöse Wiener Montags Revue hält gleichfalls die
viplomatische Situation für unverändert Sie schreibt
England sei bisher mit Vorschlägen zur definitiven Rege
lung der egyptischen Frage nicht hervorgetreten vielmehr
werde die endgiltige Formulirung der egyptischen Proposi
tionen noch eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen nmso
mehr als nicht die Konferenz in Therapia die ersten Be
rathungen hierüber vollziehen wird sondern England wahr
scheinlich einen vertraulichen Ideenaustausch von Kabinet zu
Kabinet einleiten und erst ein meritorisches Ergebniß
desselben gewissermaßen zur Schlußredaktion und europäi
schen Finalisirnng den in Konstantinopel versammelten Ver
tretern der europäischen Großmächte vorlegen wird

Aus Kairo liegen vom 2 d M nachstehende Depe
schen vor Baker Pascha ist vorgestern in Kairo ange
kommen und vom Khedive in Audienz empfangen worden
Der Chef des englischen Generalstabs Generallieutenant
Adye kehrt nach England zurück um der Regierung bei der
Regelung der Details für die zeitweilige Okkupation Egyp
tens beiräthig zu sein Baker Pascha wurde dem Khedive
vom Generalkonsul Malet vorgestellt Mit der Ausarbei
tung eines Entwurfs der Reorganisation der egyptischen
Armee soll sofort begonnen werden Die Spezialkommis
sion des Kriegsgerichts hat heute im Beisein von Charles
Wilson ihre erste Sitzung abgehalten Generalkonsul Malet
hatte die egyptische Regierung bedeutet daß selbst Prälimi
narmaßrcgeln nicht ohne Kenntniß eines Vertreters der eng
lischen Regierung getroffen werden dürften Wie es heißt
würde General Wolfeley Egypten gegen den 20 d M ver
lassen

Der dänische Reichstag ist am Montag ohne Thron
rede eröffnet worden und hat das bisherige Präsidium
wiedergewählt

Zil den schmählichen Enthüllungen die sich an den
Prozeß von Tisza Eszlar knüpfen hat sich auch noch die
Preszlmrger Judenhetze gesellt Diese schmutzige Raub
und Plünderungscampagne über die wir gestern ausführlich
berichteten hat zwar Dank dem energischen Einschreiten der
ungarischen Regierung vorläufig ihr Ende gefunden Nach
einem Telegramm aus Preßburg sind am Sonntag keine wei
teren Ruhestörungen vorgekommen Der Minister des Innern
hat an die Behörden der Stadt einen strengen Erlaß gerichtet
in welchem er dieselben ausfordert den von der Regierung ent
sendeten Kommissar auf das Wirksamste zu unterstützen und
die Durchführung der Anordnungen desselben ohne Verzug
zu bewerkstelligen Nach den vorliegenden Thatsachen ist die
Annahme ausgeschlossen daß es sich um improvisirte Aus
brüche eines sinnlosen Pöbels handelt wir haben es viel
mehr mit einer überlegten auf Grund vorgängiger Bespre
chungen und Abmachungen ausgeführten Aktion zu thun
Die Führer der ungarischen Antisemiten die Simonyi
Jstoczy und Onody können ihre Hände nicht in Unschuld
waschen ihre Saat ist es die in Preßburg blutig aufgegan
gen Die Simonyi Jstoczy und Onody führten auch auf
dem Kongreß der deutschen Antisemiten zu Dresden das
große Wort sie fochten dort ihre Redeschlachten an der
Seite der töcker Förster und Henrici Die Preßburger
Vorgänge werfen auch auf die letzten Ziele der deutschen
Antisemiten ein grelles Licht

Das triester Vandesgericht hat gegen den flüchtigen Ge
nossen des Technikers Wilhelm Oberdank welcher bekanntlich
am 16 d M in Ronchi im Besitze zweier Bomben ver
haftet worden ist einen Streckbrief erlassen Derselbe lau
tet Demeter Rogasa zu Buje in Jstrien gebürtig 26
Jahre alt Apotheker von mehr großer Statur schlank
mager mit gelblichen Haaren dunkelbraunem Barte ist
wegen des Verbrechens des Hochverrats und des versuchten
Meuchelmordes zu verhaften

Die Attentatsversuche in Trieft die das Treiben der
Jrredenta so grell beleuchten sind nicht ohne Eindruck aus
die italienischen Regierungskreise geblieben man sieht dem
nächst einer Kundgebung entgegen welche die Wühlerei
der Radikalen unzweideutig und energisch zurückweisen soll

Nach einer der Pol Corr aus Rom zugehenden Mitthei
lung wird sich die in Italien mit allseitiger und großer

Spannung erwartete Rede des Ministerpräsidenten Depre
tis in Stradella dem Geburts und Wahlorte desselben
sowohl über die innere und finanzielle als auch über die
äußere Politik des italienischen Kabinets verbreiten

Graf Tolstoj lehnt die Verantwortung für die
neuesten drakonischen Preßbestimmungen ab indem er
dem Grafen Jgnatjew die Urheberschaft derselben zuweist

W T B meldet darüber aus Petersburg von gestern
Die neuen Bestimmungen über die Presse entstammen nicht

der Initiative des jetzigen Ministers Grafen Tolstoj son

dern derjenigen Jgnatjew s der bereits im Mai mit einer
weit schärferen Vorlage auftrat welche den Ministern der
Justiz und des öffentlichen Unterrichts zur Begutachtung
zuging Nach der Vorlage Jgnatjew s sollte die Censur
schon nach der ersten Verwarnung eintreten Tolstoj fand
die ganze Sache fertig vor hat aber nach Möglichkeit Mil
derungen eintreten lassen

Die Nachricht daß der türlisch griechische Grenz
streit eine befriedigende Lösung gefunden habe wird durch
eine Notifikation bestätigt welche Herr Tricoupis an die
Vertreter Griechenlands in den auswärtigen Hauptstädten
gerichtet hat Der Minister des Aeußern sagt darin mit
Bezug auf die zwischen Herrn Condouriotis und Said und
Mukthar Pascha stattgehabte Unterredung daß der Sultan
durch Letzteren die Versicherung habe geben lassen er
wünsche Griechenland jede Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen und habe demgemäß die Weisung ertheilt daß die
von den Türken in Thessalien besetzten Stellungen den
Griechen übergeben werden Diese Plätze sollten am
26 September geräumt werden mit Ausnahme des
Distriktes von Gounitza bezüglich dessen die zwei Regie
rungen ihre Verhandlungen noch nicht geschlossen haben
Sollten bei Ausführung der erlassenen Anordnungen
Schwierigkeiten entstehen so wird die Entscheidung den
Botschaftern zustehen Die Erklärungen der Pforte haben
wie der Standard aus Athen erfährt in Griechenland
sehr befriedigt

Wie der in Shanghai erscheinende Schen Jao mel
det wurde der englische Gesandte in Pekin von Earl Gran
ville angewiesen die chinesische Regierung dahin zu bringen
daß sie die Dinge im Kaiserreiche Anam im Status yuo
belasse und von einer jeden militärischen Intervention in
diesem Reiche abstehe

Dem North China Herald zufolge haben sich die
Unterhandlungen zwischen Frankreich und Corea wegen
Abschlusses eines Handelsvertrages gänzlich zerschlagen da
die Regierung von Corea den in ihrem Lande lebenden
französischen und sonstigen fremden Katholiken zwar den
Ball von Kilchcn nnk Kn olton nicht absv ich kio
tnng von Missionsanstalten und die Aussendung von
Missionären gestatten will

Deutsches Reich
Berlin 2 Oktober Aus Baden Baden meldet uns

der Telegraph unter dem 2 d M Der Kaiser arbei
tete heute Vormittag von 9 Uhr ab mit den Chefs des
Civil und des Militärkabinets nahm sodann das Dejeuner
allein ein und machte später bei herrlichem Wetter eine
längere Ausfahrt Zu dem um 5 Uhr stattfindenden Diner
sind gegen 20 Einladungen ergangen

Beiden kronprinzlichen Herrschaften fand

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Nun dann geben Sie mir einen Schlüssel und nen
nen Sie mir die Nummer Hier nehmen Sie einstweilen
diesen Thaler

Ah ein Zimmer wünschen Siel sagte sie plötzlich
sehr freundlich Da müssen Sie sich an den Kellner wen
den Ich habe indessen gerade den Schlüssel zu Nummer
Bierzehn hier Zwar ist dort noch nicht aufgeräumt denn
es wurde erst gegen Abend verlassen und wir hatten nicht
so vielen Besuch erwartet Wenn Sie

Nur den Schlüssel das übrige findet sich sagte
Viktor froh

Er ging und stieg nun die Treppe hinauf indem er
sich bemühte das ihm zugewiesene Zimmer zu finden Es
war indessen aus dem weiten Korridor so dunkel daß dies
seine Schwierigkeiten hatte und er wandte sich zurück um
sich Licht zu verschaffen Da öffnete sich eine Thür und
eine junge Dame mit einem Lichte in der Hand trat
heraus Sie erschrak als sie sich plötzlich einem jungen
Manne gegenüber sah der im übelsten Aufzuge vor ihr
stand und in demselben eben nicht Vertrauen einflößen
konnte Sie wollte bestürzt in das Zimmer zurücktreten
als Viktor mit einer chevaleresken Verbeugung den Hut zog

Meine Gnädige würden Sie mir wohl auf einen
Augenblick das Licht gestatten Ich suche Nummer Vier
zehn aber ich besitze leider nicht die Augen einer Eule

Die Dame warf einen flüchtigen kalten Blick auf den
Sprecher

Nummer Vierzehn ist dies hier gerade gegenüber
entgegnete sie dann gleichgiltig

Viktor grüßte dankend wandte sich dann der bezeich
neten Thür die er zu seiner Ueberraschnng offen fand

Alle Tausend sagte er laut als er eingetreten war
das war ein schönes Mädchen Weshalb erschien die alte

Hexe nicht in dieser Form ich würde bei ihrem Geschwätz
unfehlbar mehr Geduld entwickelt haben

Wer spricht hier von schönen Mädchen alten
Hexen und Geduld rief plötzlich eine etwas heisere
Stimme aus der Tiefe des Zimmers

Erstaunt und betroffen sah Viktor auf und entdeckte
nun einen Mann der bis auf ein einziges Kleidungsstück
sich in dem Kostüm unseres Urvaters Adam präsentirte
Ziemlich unangenehm überrascht versuchte der junge Mann
die Dunkelheit zu durchdringen um sich etwas näher über
den Bewohner dieses Zimmers zu informiren

Wie kommen Sie hierher mein Herr fragte er
ziemlich ungeduldig

Potz Tausend ist das eine Frage lachte der Redner
Sie scheinen kurz angebunden zu sein uud nicht übel Lust zu

haben mich an die Luft zu setzen Lassen Sie doch einmal
hören mit welchem Rechte Sie hier eindringen he

Das Zimmer ist mir zugewiesen wenn es sonst
Nummer vierzehn ist entgegnete Viktor gereizt

Ich wohne aber bereits vierzehn Tage hier und sollte
doch denken daß meine ältern Rechte vor den jüngern bevor
zugt werden müssen

Nun war des jungen Mannes Geduld völlig zu Ende
und eine heiße Blutwelle ließ den Zorn in Heller Lohe auf
flammen

Mag der Teufel diese verdammte Kneipe und den
Wirth mit seiner Sippschaft dazu holen stieß er hervor

Jetzt fange ich nun selbst an an Hexerei zu glauben
Der Inhaber des Zimmers brach in ein schallendes

Gelächter aus machte aber nickt die mindeste Anstalt sein
adamitisches Kostüm zu vervollständigen

Herr lachen Sie nicht ich finde meine Situation
beinahe tragisch sagte Viktor bitter

Wieder lachte der andere nur schien sich seine Heiterkeit
noch um einige Grade vermehrt zu haben

Mein Herr sagte Viktor zwar anscheinend ruhig
indem sein Äops immer heißer wurde ich begreife Ihre
heitere Laune bin aber nicht in der Stimmung sie zu er
tragen

Und wenn nicht was dann Teufel Herr Baron
Finkenberg ist kein Mann der sich vor einem Klingenhieb
oder vor einer Pistolenkugel fürchtet Er ist aber auch kein

Mann der einen armen Teufel von seiner Hausthür jagt
Bleiben Sie meinetwegen hier Mensch wir wollen ver

suchen mit einander auszukommen denn ein Zimmer be
kommen Sie heute hier jedenfalls nicht

Viktor Dalberg war einen Augenblick frappirt Das
war eine Sprache die ihm gefiel und ein Charakter der
ihm Interesse abgewann wenn er auch in der unangenehmen
Lage war den nicht einmal sehen zu können mit dem er
sich unterhielt denn nur wie ein Traumbild stand der
Baron vor ihm

Ueberlegen Sie sich meinen Vorschlag mahnte
dieser jetzt

Hier ist nichts zu überlegen entgegnete Viktor ich
nehme Ihr Anerbieten an

So seien Sie mir willkommen Nun will ich Ihnen
aber das Geheimniß erklären weshalb Sie hier nicht allein
sind Ich war wirklich ausgezogen aber das Wetter über
raschte mich und ich kehrte schnell zurück Da ich mein
Zimmer nicht besetzt fand so zog ich schnell wieder ein
Das ist alles

So waren Sie glücklicher als ich entgegnete Viktor
Doch ich will nun zuuächst nach meinen Sachen sehen

Der Lärm hatte sich endlich gelegt und ein ordnungs
mäßiger Geschäftsgang war wieder eingetreten Die drin
gendsten Bedürfnisse der Reisenden waren einstweilen be
friedigt und es wurde dem jungen Manne leicht seinen
Koffer zu erhalten der gegen seine Befürchtung doch ange
kommen war

Er begab sich in sein Zimmer zurück das der Baron
jetzt erhellt hatte und konnte nun das Chaos beobachten
das ihn umgab

Durchnäßte Wäsche Kleidungsstücke aller Art Toiletten
gegenstände Reitpeitsche mit Schmutz bedeckte Sporenstiefel
Weinflaschen und ein seines Inhaltes halb beraubter Koffer
das alles lag im bunten Durcheinander auf Stühlen Sopha
und Fußboden Dazwischen marschirte der Baron der jetzt
sein Kostüm durch ein paar Unterbeinkleider vervollständigt
hatte die Hände auf dem Rücken ein Liedchen trällernd
sorglos und mit der äußersten Gemüthlichkeit umher Als
er bemerkte daß sein jetziger Stubengenosse dies Chaos mit



am Sonnabend Nachmittag anläßlich des Geburtstages der

Kaiserin ein Diner im Neuen Palais bei Potsdam statt
zu welchem auch die Prinzessin Wilhelm von Preußen er
schienen war Dieselbe ist am Donnerstag voriger Woche
aus Primkenau nach Potsdam zurückgekehrt Nach Aus
hebung der Tafel verabschiedete sich der Prinz Heinrich von
den anwesenden höchsten Herrschaften und trat über Span
dau seine Rückreise nach Kiel an Der Kronprinz gab dem
Prinzm Heinrich auf der Fahrt nach Spandan eine Strecke
Weges das Geleit und kehrte nach Potsdam zurück

Prinz Heinrich hat sich auf der gestern in Dienst
gestellten Korvette Olga eingeschifft

Fürst Anton Radziwill begeht morgen am
3 Oktober mit seiner Gemahlin Tochter des Marquis
Heinrich von Castellane das Fest der silbernen Hochzeit
Fürst Radziwill ist am 31 Juli 1833 seine Gemahlin am
19 Februar 1840 geboren Das Jubelpaar weilt auf
seinen Besitzungen bei Minsk in Rußland Dorthin ist
gestern Abend der kaiserliche Kabinetscourier B abgegangen
um dem Fürsten und der Fürstin zu ihrem Jubeltage die
Geschenke der kaiserlichen Majestäten und des Kronprinzen
zu überbringen

Zu Anfang dieses Jahres wurde gemeldet daß
das Verhältniß in dem Graf Eulenburg seit einer
Reihe von Jahren zum Kronprinzen des deutschen Reiches
gestanden und in den Kreisen unseres Hofes als ein
dauerndes fast unzerreißbares betrachtet wurde sich zu
lösen drohe Graf Eulenburg hat als Hofmarschall des
Kronprinzen eine ganz besondere Vertrauensstellung inne
Man hörte indeß schon vor Monaten von seiner Absicht
aus dem Hofhalte des Kronprinzen zu scheiden Richtig
war es auch daß Gras Eulenburg dem Kaiser sich zur
Verwendung auf anderen Gebieten angetragen hat Graf
Eulenburg wird binnen Kurzem wirklich aus dem Hofstaate
des Kronprinzen ausscheiden um in den des Kaisers auf
genommen zu werden und es ist laut P Z schon be
stimmt daß er als Nachfolger des Grafen Stillfried mit
der Oberhofcharge des Oberceremonienmeisters betraut wer
den wird Thatsächlich versieht Graf Eulenburg den Dienst
eines solchen bereits war er doch bisher stellvertretender
Oberceremonienmeister seine Ernennung indeß wird wohl
bis über die silberne Hochzeit des Kronprinzen 25 Januar
1883 hinaus verschoben werden da sein förmlicher Ueber
tritt erst nach derselben erfolgen soll

Um Entlassungen von Eisenbahnbeamten zu ver
hüten hat der Verkehrsminister Maybach jetzt die Direk
tionen sämmtlicher preußischen Eisenbahn Verwaltungen an
gewiesen vierteljährlich unter sich Nachweisungen des Be
darfs an Beamten resp des Bestandes entbehrlicher
Beamten auszutauschen und ihm ein Exemplar dieser Nach
weisungen zuzustellen Es sollen die bei einer Eisenbahn
Verwaltung entbehrlich gewordenen Beamten derjenigen
Eisenbahn Verwaltung zur weiteren Beschäftigung über
wiesen werden bei der ein Bedarf an Beamten vorhanden
ist So lange entbehrliche Beamten unterzubringen sind
dürfen Anwärter nicht angenommen werden

le Vorgänge der letzten Wochen bezüglich der
Straßburger Tabakmanufaktur haben in den Kreisen
der Reichsregierung ungcmein peinlich berührt Die Ver
handlungen der reichsländischen Vertretung und des Reichs
tages werden wohl zu Erklärungen der Regierung führen
und deren Absichten bekannt werden lassen Für den
Reichstag sollen sehr energische Anträge bezüglich der
Straßburger Tabakmanufaktur vorbereitet sein

Es wird laut Magd Ztg nicht für unwahr
scheinlich gehalten daß noch eine kurze Landtagssession
im November zur Berathung der Steuerreformfrage statt
findet Es heißt Finanzminister Scholz beabsichtige sich
binnen Kurzem behufs Feststellung dieser Angelegenheit nach
Varzin zu begeben

Wir haben erwähnt daß der Rücktritt des gegen
wärtigen deutschen Gesandten bei der schweizerischen Eid
genossenschaft des Generals v Röder nahe bevorstehe Man
schreibt dem Berl Tagebl über die möglichen Ursachen
dieses Vorgangs Der Gesandte der ja einen der stillsten
Posten bekleidet machte in diesem Jahre von sich reden als
die deutschen Staatsmänner und Parlamentarier zur Ein
weihung des Gotthardtunnels nach der Schweiz kamen Als
die deutschen Gäste auf schweizer Boden angekommen waren

berathschlagten die höchsten Beamten unter einander wer von
ihnen an den verschiedenen Empfangsorten das Reich ver
treten solle Nach einigem Hin und Herreden erklärte Herr
v Keudell daß er sich es nicht nehmen lassen werde auf
italienischem Boden Deutschland zu vertreten in Folge dessen
übertrugen die anderen Herren dem General v Röder die
Vertretung in der Schweiz Bei der großen Tafel zeigte sich
daß den lebhaften Rednern Italiens und der Schweiz gegen
über die Kräfte und die Redegabe des alten Herrn bei weitem
nicht zur Geltendmachung ausreichten Es ist nicht unwahr
scheinlich daß diese Wahrnehmung das Loos des allerdings
mehr als 70jährigen militärischen Diplomaten besiegelt hat

In der deutschen Textilindustrie ist seit dem
1 Juli d I eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten
Mit jenem Datum ist nämlich der neue österreichisch ungarische
Zolltarif ins Leben getreten ein Werk von so maßlos pro
hibitivem Charakter daß durch dasselbe die Ausfuhr deutscher
Textilfabrikate in das Nachbarreich einfach aufgehört hat Für
diesen Zweig unseres Gewerbefleißes existirt das österreichisch
ungarische Absatzgebiet fortan nicht mehr

Nachdem die Erklärung erfolgt ist daß die Regie
rung das Verwendungsgesetz nicht wieder einbringen werde
und daß man nur die Bedürfnißfrage feststellen wolle ver
lautet daß man an die Vorarbeiten zur organischen
Reform der direkten Steuern von Neuem herangehen
wolle Sowohl die Veranlagung dieser Steuern als ihre
Progression zc sollen einer Umarbeitung unterworfen werden
Wahrscheinlich hat das Staatsministerium in seiner vor einigen
Tagen abgehaltenen vertraulichen Sitzung über diese wichtige
Aenderung bezüglich der Steuervorlagen beschlossen Die ge
troffene Entscheidung konnte um so weniger überraschen als
man seit Monaten davon sprach daß unter den Staats
ministern nicht mehr viel Neigung für ein Verwendungsgesetz
vorhanden sei auch wurde von vorn herein behauptet daß der
neue Finanzminister die Steuerfrage von einer anderen Seite
anfassen werde

Schwurgericht Sitzung vom 2 Oktober
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzen

der Metsch Landgerichtsrath und Zacke Amtsgerichtsrath
Beisitzer Gerichtsschreiber Nasse Referendar Staats
anwaltschaft König Staatsanwalt Vertheidiger Winter
Referendar für Müller und Engelbrecht Referendar für
Richter

Als Geschworene wurden ausgeloost Kellermann Loh
gerbermeister in Mansfeld Nagel Landwirth i Trotha
Meißner Holzhändler in Friedeburg Gläser Rentier m
Trebitz Schlüter Kaufmann in Halle Theuerjahr Guts
besitzer in Erdeborn Zander Maler in Halle Spilling
Rentier in Halle Graßhoff Bäckermeister in Delitzsch
Meister Kaufmann in Merseburg Meißner Rentier in
Strenz Naundors Schauseil Bäckermeister in Eisleben

Die verehelichte Müller verwittwet gewesene Lütz
gendorf geb Brauns hier wegen Diebstahls und Un
terschlagung vorbestraft hatte am S Juni c vor dem hiesi
gen Schöffengericht in der gegen den Cigarrenarbeiter Abert
wegen Hausfriedensbruchs anhängigen Strafsache wissentlich
falsche Thatsachen bezüglich des Verweilens Abert s in ihrem
Zimmer bekundet und beschworen Der Sachoerhalt war
folgender

In der Strafsache wider den Cigarrenarbeiter Abert
wurde die Müller am 5 Juni d I vor dem hiesigen

Schöffengericht als Zeugin vernommen Sie bekundete und
beeidete daß Abert am 26 Februar d I in ihr Zimmer
getreten und nach kurzem Wortwechsel eine Scheuerkarte ihr
in daS Gesicht geworfen sowie unsittliche Worte geäußert
auch gewisse unzüchtige Manipulationen gemacht habe daß
sie denselben 4 5 Mal zum Verlassen des Lokals aufge
fordert er dessen ungeachtet eine halbe Stunde verweilt
habe Zufällig waren die Arbeiter Schmidt schen Eheleute
bei Abert zum Besuch Diese sowie der Schuhmacherlehr
ling Müller Stiefsohn der Angeklagten welcher beim fr
Vorfall in der Müller schen Wohnung anwesend waren be
zeugten aber daß Abert höchstens 5 Minuten in der Müller
schen Stube gewesen sei Der Schuhmacherlehrling Müller
und die Jda Müller zehnjährige Stieftochter der Angeklag
ten haben nicht gesehen daß Abert der Müller die Scheuer
karte in das Gesicht geworfen hat ungeachtet sie ganz in
der Nähe waren Von den schwerverletzenden Handlungen
und Aeußerungen wollen Zeugen auch nichts wissen

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig Der
Spru ch der Geschworenen fiel dementsprechend aus Be
strafung mit 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust
und Unfähigkeitserklärung als Zeugin oder Sachverständige
vernommen zu werden wurde seitens des Staatsanwalts in
Antrag gebracht Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre
Zuchthaus und die beantragten Nebenstrafen

Der Barbierherr Richter aus Löbejün hatte sich der
Urkundenfälschung schuldig gemacht Er änderte in einem
Sparkassenbuche der Stadt Löbejün einen eingetragenen Ein
lagebetrag von 3 in 300 um und zeigte das
Buch seinem Gläubiger dem Kaufmann Busch vor damit
dieser ihm schuldende 47 weiter kreditire Demnächst
übergab er das gefälschte Buch dem Kaufmann Pausch ge
gen ein Darlehen von 30

Nach dem Resultate der heutigen Verhandlung trug
der Staatsanwalt auf Schuldig unter Annahme mildernder
Umstände an Das Verdikt der Geschworenen siel dem An
trage gemäß aus Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß
nnd 1 Jahr Ehrenverlust brachte der Staatsanwalt in An
trag Der Gerichtshof verurtheilte Richter zu 4 Monaten
Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust

Strafkammer Sitzung vom 2 Oktober
Wegen Sachbeschädigung wurde der Dachdecker Gustav

Wol ff in Eisleben vom dortigen Schöffengericht am
17 August zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Derselbe
hatte Berufung eingelegt Nach Antrag der Staatsanwalt
schaft wurde die Berufung verworfen

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit war der
Steinsetzer Hermann Friedrich Köppe aus Halle welcher
wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs bereits mit
1 Monat Gefängniß bestraft ist angeklagt Er wurde in
Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft
freigesprochen

Die Wittwe Br immer Friederike geb Seydewitz
aus Halle wurde wegen Pfandbruchs zu 4 Tagen Gefängniß
verurtheilt während von der Staatsanwaltschaft Bestrafung
mit 1 Woche Gefängniß in Antrag gebracht war

Der Maurer Franz Berger von hier wurde von der
Anklage im Juni d I aus verschlossenem Kleiderschranke
der Wittwe Bloska bei der er wohnte und zwar nach
Eröffnung mittels Küchenschrankschlüssels Hose und Weste
im Werthe von 6 und aus einem Glasschranke eine
silberne Ehlinderuhr entwendet zu haben freigesprochen

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Stan dop in Hatte
des Sittlichkeitsverbrechens beschuldigt wurde freigesprochen

Verantwortlicher Redakteur Paul Wotb in Hall

Lovse zur III Tächs Thiiring Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu habcu m der Exped d Bl

einigem Erstaunen betrachtete blieb er vor demselben stehen
und sah ihn sorglos lächelnd an

Nun sind Sie zur Bildsäule erstarrt fragt er
Ich überlege eben wie sich die Draperie dieses Zimmers

ausnehmen wird wenn ich anfange dieselbe zu vervoll
ständigen Ordnungsliebe scheint Ihre Pathe nicht gewesen
zu sein Herr Baron

Glauben Sie vielleicht daß ich mein eigener Diener
bin Mein Gott es war bei diesem Spektakel aber nie
mand da der Ordnung schaffte Sehen Sie doch Ich
habe sogar den Klingelzug abgerissen aber ohne Erfolg

Unterdessen hatte der Kellner das Zimmer flüchtig in
Ordnung gebracht und fragte jetzt nach weiteren Befehlen

Bringen Sie mir eine Flasche Champagner befahl
der Baron

Und mir eine Tasse starken Kaffee bestimmte Viktor
Kaffee sagte der Baron einen mitleidigen Blick auf

seinen Stubengenossen werfend Kaffee ein schöner Trank
aber zu seiner Zeit

Jeder nach seiner Weise Ich denke gerade so vom
Champagner

Hm sagen Sie doch lieber Jeder nach seiner Börse
Ich sprach Ihnen eben meine Meinung sehr bestimmt

aus Herr Baron Ich wüßte nicht was mich bewegen
könnte meinen Neigungen Fesseln anzulegen bemerkte Viktor
indem er fortfuhr sich umzukleiden

Der Baron zündete jetzt eine Cigarre an und fing
dann an seinen Gast aufmerksam zu betrachten Seinem
prüfenden Blicke entging es nicht daß derselbe mit allem
versehen war was zur Toilette eines Mannes gehört der
gewohnt ist sich in den höheren Schichten der Gesellschaft
zu bewegen Als er endlich im vollständigen Gesellschafts
anzuge vor ihm stand wie ihn die Lions der Residenz nicht
tadelloser anlegen konnten und seine Toilette nun durch
einen höchst werthvollen Brillantring vervollständigte den
der Baron mit Kennerblicken betrachtete da legte sich der
Ausdruck des Mißtrauens den dieser noch immer durch
blicken ließ

Nun bin ich beruhigt bemerkte der Baron Ich
Hatte mir schon den Vorwurf des Leichtsinnes gemacht als

ich Sie vorhin so 83 Q3 hier bei mir aufnahm
Wäre das Zimmer erleuchtet gewesen ich hätt s wahrhaftig
nicht gethan In welchem Aufzuge kamen Sie an

Kleider machen Leute Herr Baron lächelte Victor
Ganz gut aber es steckt doch zuweilen unter einer

glänzenden Hülle etwas was den Edelmann bewegen könnte
vorsichtig zu sein Sie haben mir noch immer nicht Farbe
bekannt Victor sah fragend auf

Ich meine ich weiß noch immer nicht mit wem ich
dies Zimmer theile wem ich Gastfreundschaft erwiesen habe

Ah so Verzeihen Sie aber entschuldigen Sie meine
Taktlosigkeit mit der Verwirrung des Augenblicks Ich heiße
Victor Dalberg

Nun bin ich so klug wie vorher lachte der Baron
auf Wer ist Victor Dalberg Kann diesen Namen
nicht auch ein reisender Schneidergeselle führen

Eine gewisse Ader auf Victors Stirn trat plötzlich
sehr scharf hervor Herr Baron sagte er scharf ich
kann nicht verhindern daß Sie denken was Ihnen beliebt
möchte aber doch bitten mir nicht alles auszusprechen was
Ihnen die Laune des Augenblicks eingiebt Weiß ich etwa
mehr von Ihnen Auch ich könnte fragen Wer ist Baron
Finkenberg

Nun ein Kavalier würde er immer sein mein Herr
Dalberg

Sind alle Edelleute etwa Kavaliere Es können ja
auch Jndustrieritter darunter stecken

Tod und Teufel Herr fuhr Finkenberg aus
Es war nur wegen des Schneidergesellen entgeg

nete Victor Es ist indessen wahr daß ich Ihre Freund
lichkeit nicht so vergelte wie ich sollte denn Sie haben mir
sicher ein Opfer gebracht und mir zu Gefallen die eigene
Bequemlichkeit geopfert Sie haben ein Recht mehr von
mir zu wissen wie jeder andere Ich war bis vor we
nigen Tagen Lwäiosus juris und bin jetzt auf dem Wege
zur Heimath um bei meinem Vater die Landwirthschaft zu
erlernen denn der alte Herr will nicht daß der künftige
Besitzer der Herrschaft Weidensee als Laie auf seiner Be
sitzung haust Das ist alles was ich Ihnen über meiue
Person mittheilen könnte

Finkenberg hatte diese Mittheilung mit allen Zeichen
des lebhaftesten Erstaunens angehört Wie rief er
Sie sind der Sohn des alten Dalberg auf Weidensee

So sind Sie mir doppelt willkommen und ich begrüße Sie
als Freund Ihr Vater ist ja mein Gutsnachvar und
wir haben uns in letzter Zeit oft genug gesehen

Victor war durch diese Aufklärung nicht minder über
rascht wenn er auch kaum von dem Baron Finkenberg
früher gehört hatte Doch er hatte ja nur als Kind im
Hause seines Vaters gelebt dann war er zur Stadt auf
das Gymnasium gekommen dann auf die Universität Fast
war er ja fremd in der eigenen Heimath Die gebotene
Freundschaft nahm er indessen an die dann noch durch
einen Handschlag befestigt wurde

Wir können unsere Unterhaltung übrigens im Saale
weiter führen Ich denke wir gehen zur Gesellschaft es
scheint noch ziemlich lebhast dort zu sein, sagte er dann

Wir treffen uns wieder Ich will sogleich Toilette
machen, entgegnete Finkenberg

Victor ging Im Saale traf er ein bewegtes Bild
Herren und Damen theils promenirend theils in Gruppen
zusammenstehend und die Ereignisse des Tages besprechend

die heute mehr wie je Stoff zur Unterhaltung lieferten
Die Tische waren sämmtlich besetzt und er sah sich vergeb
lich nach einem Ruheplatze um da er sich doch ein wenig
ermüdet fühlte Einen leeren Stuhl gewahrend der neben
einem Seitentische stand nahm er von diesem Besitz indem
er sich dem gegenüber sitzenden Paare vorstellte t s war
ein älterer Herr mit ausgeprägtem aristokratischen Exte
rieur und eine junge reizend schöne Dame dieselbe die
Victor beim Aufsuchen des Zimmers behilflich war Sie
erwiderte die Worte des jungen Mannes mit einem leichten
Neigen des Hauptes und der Herr lud ihn mit einer
Handbewegung zum Niedersetzen ein

Wir müssen heute nachsichtig gegen einander sein
sagte er mit vornehmer Herablassung und dürfen uns
beglückwünschen wenigstens ein trockenes wenn auch nicht
allzu bequemes Plätzchen gesunden zu haben Meine Toch
ter und ich wir müssen uns mit einem Raum behelfen
den man als Ankleidezimmer benutzt Forts folgt



Das Blut rasch und sicher zu reinigen die Verdauuugs und Ernährungsorgane zu
n ist das Verdienst der Apotheker R Brandt s Schweizerpillen Ausführliche

Prospekte mit den ärztlichen Urtheilen sind gratis sowie die Apotheker R Brandt s
Schweizerpillen per Schachtel 1 erhältlich in den bekannten Apotheken zu Halls
Schweidnitz Aken Aschersleben Schmiedeberg Torgau Wittenberg Radegast
Ermsleben Gröbzig Herzberg Calbe Adlerapotheke Rordhansen Mohrenapocheke
Mterseld Apotheker Atenstaedt

Statistik des Produkteuverkehrs auf den Eisenbahnen von
und nach Halle a/S im Monat August 1882

I Eingang
Berlin An

haltische Bahn
Thüringische

Bahn

Central nnd
Steinthor
Bahnhof

Magdeburg
Halberstädter

Frankfurt Be
braer n Halle
Sorau Gube
ner Bahnen

k

Zusammen

KZ

Mithin gegen
den gleichen
Monat des
Vorjahres

Weizen

Roggen

Hafer

Mehl

Kartoffeln

Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker

Hülsenfrüchte
Grude Coaks

Braunkohle roh
geformt

Solaröl und Petroleum

Summa

II Versand
Weizen

Roggen
Gerste

Hafer
Kleie

Mehl
Kartoffeln

Spiritus Sprit
Düngermittel
Zucker

Hülsenfrüchte

Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

143 840
691590

90930
232 820

20000
65 000
20000
20560

56050
3 800

70000
890000
406 500

Summa

2711090

20000
10000
49 330
34000

5 000
16 700

5 040

51000
180000
20 000
20000
40000
50000

190 000
30 000

20000
30000

1080000
240000

140070

1951000

175000
105000

20 000
20 000
30 000

998 000

350000
55 000

757 000
62000

10 000

1954000
1099 000
547000
500000
222000
228000

10 000
280000
410000
220000

15000
30000

4320000

80000

2148840
1970590

657 930
752 820
282000
343000

30 000
490560
440000
276050

38 800
130000

6936500

80000

9 915000 14 577 090

i

i

356160
16490
15 070

2100
102 000

2 000
111000
374960
371050
119 950

18 700
10000

618 500

30000

2582 000

71000
161000

78000
100 000
190000
200000
20000
70000

110 000
710000

5000

30000

30000

1775 000

Gardinen nnd Teppiche
in nie gesehener reicher und eleganter Auswahl sowie Portieren und Möbelstoffe Tisch
und Sophadecken empfehle zu billigsten Engrospreisen

Eine Partie ältere Teppiche für vermiethbare Herren Zimmer verkaufe l 31/2 4 /z
und 6

Gr Stewstr 73
Die käller im kursivM

sind wegen Reinigung des Dampfkessels bis

vcmnei LtaA äsn S ä N
geschlossen

kreitsL äso S Vvwbvr
sind sämmtliche Bäder mit Ausnahme der wieder zu benutzen

266000
276000
147 330
154000
225000

1214 700
20 000

420000
165000

1472 040
67000

30000

40000

i

304000
64000

122 670
9000

72 000
465 300

1000
17 000

104 000
1187 040

42 000

180 000

109 600

4 497 070

Ladung
1 Der Reservist Garde Kanonier Student

Max Karl Wilhelm Schubert geboren am
20 August 1856 zu Rathenow West Havel
land zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

2 Der Ersatz Reservist I El Schuhmacher
Hermann Schlövogt geboren am 16 Mai
1853 zu Sulza Dorf Justiz Amt Apolda
zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

3 Der Ersatz Reservist I El Kellner Jo
hannes Wilhelm Kersting geboren am 29
November 1854 zu Oberstuhl Kreis Roten
burg zuletzt wohnhaft zu Halle a/S
sämmtlich zur Zeit in unbekannter Abwesen
heit welchen zur Last gelegt wird

sä 1 ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
g,ä 2 und 3 ausgewandert zu sein ohne

von ihrer bevorstehenden Auswanderung
der Militair Behörde eine Anzeige er
stattet zu haben Uebertretung gegen

360 des R Str Ges Buchs
werden auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf
den 21 Dezember 1882 Norm 9 Uhr
vor das Kömgl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandluug gela
den Auch bei unentfchuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten aus Grund der vom
Bezirkstommando gemäß H 472 der Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung ver
urcheilt werden

Halle a/S den 24 September 1882
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Tonnerstag den 5 Oktober Nachmittag
1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria
Gegenstände werden täglich entgegen

genommen
Äestoek Anctions Comm

ii 8ortv rot
groß und schön 3 i/z Stück Vs

A Winter gr Märkerstr 17
Großes Markenalbum enth über 1000

Marken verk R Biesecker ellnerg 3 II
Sophas Matratzen und Bettstellen

Mps bill ZAnk Tapez gr Klausstr 8

k Lomdvrz
Hatte a S Domgasse 4

empfiehlt selbstgesertigte

Ein kleiner Regnlirofen wird gesucht
gr Ulrichstratze 4 Part

Ein eiserner Kochosen mit Topfaufsatz u
ein kleinerer ganz von Eisen billig zu verlaufen

Schulgasse 4

Ein Pianino
oder Flügel geb wird zu kaufen gesucht

Off unter I an die Exp d Bl erb
Altes Kupfer Messing Neusilber und Zink

kaust gr Klausstr 26
Otto Hunäraokt

Markt und Hallgaffeu Ecke
vis a vis der Marktkirche hält sein

bei Bedarf bestens empfohlen

Ein Haus auf d L für jeden Geschäfts
mann passend sofort zu vermiethen oder zu
verkaufen Das Nähere Steinweg 40

Laden mit Ladenstube
Leipzigerstraße 78

DaS Parterre Logis sowie Etage zum
1 Januar oder auch früher beziehbar zu ver
miethen Magdeburgerstraße 41

Herrschaft Beletage sofort oder später zu
beziehen Friedrichsplatz 6

bestehend aus Salon und acht Zimmern nebst
Zubehör und Gartenbenutzung ist in meinem
Hause Karlstrasze 7 parterre zu nächste
Ostern zu vermiethen Prof Dr Gosche

Zwei herrschaftliche Wohnungen Bel
etage und 2le Etage bestehend aus je 7 heiz
baren Stuben auf Verlangen mit Pferde
stall und Wagenremise zum i April oder
früher zu beziehen Königstraße 20b

Den geehrten Damen unseres Nähvereins und auch denen welche demselben bei
zutreten wünschen hiermit zur Nachricht daß derselbe Donnerstag den 5 Oktober
wieder seinen Anfang nimmt und von jetzt ab jeden Donnerstag von 2 bis 6 Uhr in
der Anstalt Martinsberg 14 abgehalten wird Um recht zahlreiche Betheiligung wird

dringend gebeten Da s Ansstellungs Comit s
Saalsvdlössvdvn

Zur Abhaltung von Festlichkeiten sowie Kränzchen erlaube ich mir meinen
Saal nebst den anderen Lokalitäten geehrten Vereinen und Gesellschaften unter den
conlantesten Bedingungen zu empfehlen

Für vorzügliche Getränke und gute Küche werde ich bei mäßigen Preisen jeder
zeit bestens Sorge tragen

ff Dresdener
Von heute ab Cafs in Portionen Portion 30

Hochachtungsvoll

Mittwoch den 4 d Mts

Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch Abd Suppe u
div Wurst wozu ergebenst einladet A Giersch

Ein Laden mit Stube auch passend als
Comptoir billig zu vermiethen und sogleich
zu beziehen Königstraße 19

Steinweg 23 ist Parterre mit kleinem
Laden worin Seifenhandel für 80 H zu
vermiethen Anfrage daselbst 1 Tr

1 Etage zu vermiethen
gr Ulrichstraße 37

Ein neu in Stand gesetztes Familienlogis
sofort od später zu vermiethen Zinksgarten 2

Mausthor Borstadt 14b
erste Etage eine freundliche Wohnung 2 Stu
ben 2 Kammern Küche zc sofort zu beziehen

Die Mühlweg 51 belegene herrschaftlich
eingerichtete Billa nebst Garten und allem
Zubehör ist sofort oder später anderweitig zu
vermiethen event steht dieselbe zum Verkauf

Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir
Freundliche Wohnung in Diemitz

Stube Kammer Küche und Zubehör 36 H
zu vermiethen Näheres

svsvll Mötzlicher Weg 4
Krosss vlriodstrasss
Beletage 4 heizbare Piöcen nebst Zubehör
für 250 H und 2te Etage 3 heizbare
Piöcen nebst allem Zubehör für 400 Mark
zum 1 Januar oder früher zu vermiethen

Näheres durch
gr Ulrichstr 4 I

LIüeksrstraLLo 11
hohes Parterre 6 Stuben Kammern Bad
Küche und Zubehör zum i April 83 zu ver
miethen Näheres daselbst 2te Etage

Kl Klansstratze IS
zum 1 Nov oder später großes Hochparterre
zu vermiethen Näheres bei

Frau Hohmann kl Ulrichstraße Ib
Eine herrsch Wohnung mit Garten u Z

sof zu beziehen Näh Exped d Bl
Hochparterre Wohnung 5 Zimmer u Zub

G artenprom Näh Niemey erstraße 10 p
Magdeburgerstraße Nr 30 Parterre

Wohnung 4 Stuben 4 Kammern Küche W
renovirt sofort oder später f 510 W
jährlich zu vermiethen

Sofort oder später
zu vermiethen

eine Wohnung bestehend aus 2 großen freund

lichen Stuben Kammer Küche Boden und
Kellergelaß event auch mit grotzem La
gerplatz sowie Pferdestall mit bequemer
Thorcinfahrt am Unterplan gelegen

Näheres zu erfahren Bäckergasse 7
Moritzzwinger 7

ist die herrschaftliche 1 Etage 6 heizb Zim
mer Kammern und Zubehör 1 April 83
zu beziehen

Die größere herrschaftliche Wohnung
Magdeburgerstraße 30a gegenüber der Klinik
ist zu vermiethen

Wohnung zu 33 sofort beziehbar
Böckstraße 13 p

Die 1 Etage ist sür 150 A z 1 April
83 zu beziehen Näheres

Geiststraße 55 im Laden
Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten

benutzung ist zum 1 April 83 in der Fried
richstraße zu vermiethen Näheres

Böllbergerweg 33 I
Nähe des Waisenhauses und Promenade

gelegen ist eine Wohnung 2te Et f 115 H
z u vermiet hen Zu erfr Brunoswarte 14

Zwei herrschaftliche Wohnungen Hochpar
terre und Beletage mit Gartenbenutz sind
in unserer neuerbauten Villa am Kirchthor
Nr I5ä zum 1 April oder früher zu bezie
hen Näheres im Comptoir Königstraße 6

Schönemann H Schwarz

lhpotk Kapitalien
Mer Ilöbs äureb

M Ä00Thaler Uauf 17 Morgen Feld als 2 Hypothek werden
von einem pünktlichen Zinszahler sofort zu
leihen gesucht Näheres sagt die Expedition
dieses Blattes

Von äsr Z,siss Zurück
Dr kranke

Nachhilfest für einen Quintaner gesucht
Dorotheenstr 9 part

Gute Gartenerde kann abgefahren werden
Delitzfcherstr am neuen Güterbahnhof

l/t,,/, tlN
Steinweg 22

Beginn Montag den 9 Oktober

HU e kWer Ächutz Vercin
Mittwoch den 4 Oktober Abends 8 Uhr

im Goldenen Ringe

Äadt Theater
Mittwoch den 4 Oktober 1882

11 Vorstellung im 1 Abonnement

Der ebeiins ß ent
Lustspiel in 4 Acten von F Hackländer

Donnerstag
Zum ersten Male

Niv MaroIKuSSi
Tragödie in 4 Akten von E v Wildenbruch

MV WUMittwoch den 4 Oktober
Kränzchen im Neuen Theater

Anfang 1/28 U hr Der Vorstand

rsss1sr s Lsrs
Mittwoch NW Tanzkränzchen
Ein Regenschirm Sonnabend den 30ften

September in einer Droschke stehen geblieben
Geg Belohn abzug Lanrentinsstr 3 I

Henne abhanden gekommen Baderei 3



Mit heutigem Tage verlegte ich mein GeschSfts Lokal ach

Narktplats SS Vl AVKI 80 Marktplatz SS
Mallge GMude Waage Gcbäude

Vekauutmachuug
Am 2 Oktober er Vormittags 9 Uhr wird aus dem Rath Hause in

Halle a/S durch den diesseitigen Deputaten ein Submissions Termin wegen Verdingung der
Lieferung und directen Verabreichung des circa

44000 Stück Brode 5 3 X
250 Ctr Haser
140 Ctr Heu und
190 Ctr Stroh

betragenden Brod und Fouragebedarss für die dortige Garnison pro 1833 abgehalten wer
de Die der Lieferung zu Grunde liegenden Bedingungen sind im Militair Bureau des
Magistrats zu Halle a/S zur Einsicht ausgelegt

Qualisicirte und cautionssähige Unternehmer werden aufgefordert ihre Offerten ver
siegelt dem Magistrat einzureichen welcher dieselben dem genannten Commissar vor Beginn
des Termins übergeben wird Es sind besondere Offerten wegen der Brodlieferung und be
sondere wegen der Fouragelieferung anzufertigen und auf der Adresse mit der Bezeichnung
zu versehen

Submission wegen Lieferung von Brod Fonrage für die Gar
nison Halle a/S pro 1883

Diese Offerten müssen enthalten
a in Zahlen und Worten den Preis pro Brod 3 X, pro Centner Hafer

pro Centner Heu und pro Centner rroh
h Vor und Zunamen sowie Wohnort des Submittenten

Königlich e Intenda ntur 4 Armee C orps
Bekanntmachung

Das Bureau der königlichen 3 Bezirks Kompaguie Provinzial Jnfanterie
der Stadt Halle ist nach

Berggasse Nr 1
das Büreau der königlichen 2 Bezirks Kompagnie südlicher Theil des Saal
kreifes nach

Augustastratze Nr 6s
verlegt

Halle a/S den 28 September 1882
Königliches Bezirks Kommaudo des 2 Bataillons Halle 2 Magdebnrgischen

Landwehr Regiments Nr 27

Reinstes amerikanisches Petroleum
Steinöl empfiehlt

v gr Ulrichstrajze 54
V Dtzd f Mohrstühle mahagoni zu

verkaufen Wo sagen I Barck H Co

leppicke
ii iiut iitt i Avpasst Iiin i rMarkt Z4 lÄöäücd H rno1ä

Realgymnasium
Der Wintercursus im Realgymnasium beginnt am 16 Oktober früh 8 Uhr mit

der Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten Schüler Dieselben haben das Abgangszeugniß
von der zuletzt besuchten Schule und den Impfschein vorzulegen

Halle den 3 0 Septe mber 1882 Dr 8 I r S r

I I 5 Iempfiehlt Vollständige Ausstattungen für die Küche und unstreitig größte Auswahl
in Lampen zu billigsten Preisen

M I v TMM M Riiitliliiiiik

Das so allgemein beliebt gewordene

von mir nach dem langbewährten Recept weiland Herrn Conditor hier zu
bereitet welches auch mit Recht als etwas wirklich Vorzügliches zu empfehlen ist in
Versiegelten Originaldüten s 15 25 und 50 in Halle a/S bei den Herren

Aug Apelt
Carl Barckefeld
F Beerhold
Erust Beyer
Dübeu äik Herrmann
Herm Fahlberg
F W Gläser
I Gruueberg
Haacke K Hennig
Herm Hartick
Ferd Hille

C A Krammisch
G Lang Heinrich
L F Merteus
Erust Ochse
Aug Peter
W Rathcke
Friedr Rose
Th Stade
Oswald Teichmauu
G Thielicke
Erust Boigt
H C Werther 6 Co
A Reichardt juo in Giebicheusteiu

I H Kaufmann
Julius Kegel

in guter echter Waare zu haben
Ich ersuche die Herren Kaufleute in Halle und Umgegend welche wünschen einen

Versuch mit diesem Gewürz behufs dessen Einführung in ihrem Geschäft zu machen oder
zur Aushülfe Bedarf haben solches

von Herren Vül vi V undII HVvrtlivr k Oiv
zu entnehmen in Erfurt

ÜittvrkMvr VVeissÄuäer u
Stück Knorpel und Förderkohlen liefern billigst

ür UktÄLsdöLtöllullA

emxkMt ur

Sl Il8t8a 80N
Ner Ltg tt

im Lause

Loliäs
teste kreise

LtreuZ rselle

Lg udere
Arbeit Auter

Lit
volle

llllVkl0 Zk8 von N 7,50 an

g,Ivtot8 6,50
Lruuiieii Lc R admäntel

in äen neuesten g, 0N8

Lslir dilliAsn rsissn

I rvitaK ivi t Okt 18827 II r
im Muvn

äes

unter I eitunA seines viriZenten äes XöniZI Nusikäirektor unä Professor Herrn

LiUsts Ä 1 smä in äsr Nusi ÄliendanälunA von H
ö rküsserstrg 8Sö 19 2U XÄSSLNpröis Lillet 2

WvtttSÄ
in schöner staubfreier Qualität von IM bis 5 p Pfd

groß geflockt von 5 bis 10 per Pfund
lvrtixs LeUeo

in allen Sorten bei billigsten Preisen
Fertige empfehlen in reichhaltiger Auswahl

H 5 52 codov it2kLo

renket Uoetsch
wie tt/5ost trassv Itlr Iv

bwptsdlsn idre Dienste kür alle in äs sedlgAenäe ransaotionsn als
I ii ii Vvrll t von VvrtI z K i rvi vuii V iliI mizilinit v Vvp stitvi t

Bäckerei Eröffnung MM
Einem hochgeehrten Publikum von Holle und Umgegend die ergebene Anzeige daß

ich am heutigen Tage die Bäckerei Leipzigerstratze Nr 5 wieder übernommen Es wird
mein Bestreben sein ein hochverehrtes Publikum in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen

Bestellungen im Haus und Hansbäcker werden angenommen und prompt ausge
lührt Um gütigen Zuspruch und Unterstützung seines Unternehmens bittet

bochachtunasvoll

O Bäckerme isterDen kirchlichen Wählern unserer Parochie zeigen wir hierdurch an daß die Erneue
rungswahl zu dem Gemeindekirchenrath und der Vertretung am 22 Oktober nach dem
Gottesdienst von 11 1 Uhr in der Kirche U L Frauen stattfindet Die Wahl wird um
1 Uhr geschlossen und der Gemeindekirchenrath wird hierauf alsbald das Resultat fest
stellen Sollte eine engere Wahl nothwendig werden so wird dieselbe am folgenden Sonn
tag in derselben Weise stattfinden Es sind 6 Mitglieder für den Gemeindekirchenrath und
18 für die Vertretung zu wählen

Die Ausscheidenden welche wieder wählbar sind werden hierdurch zur Kennt
niß gebracht

1 aus dem Gemeindekirchenrath Kaufmann Friedrich Prof Dr Keil
Gch Rath Prof Dr Knoblauch Direktor Prof Dr Nasemann Kommerzienrath
Steckner Kaufmann Winter

2 aus der Gemeiudevertretuug Banquier Bethcke Kaufmann Boden
stein Kaufmann Ebermann Kaufmann Fritsch Prof I r Hertzberg Apotheker
Dr Jäger Kaufmann Kegel Oberlehrer Dr Meyer Prof Dr Opel Konditor
Psantsch Uhrmacher Pöge Kaufmann Bernh Schmidt Maurermeister Sper
reuter Prof Dr Ulrici Mechanikus Unbekannt Eisenhändler C Wagner
Getreidehändler I Wagner

Ein Mitglied der Vertretung ist neu zu wählen
Die Namen der zu wählenden Aeltesten und Vertreter sind gesondert auf zwei

Zetteln welche auch gedruckt sein können in der angegebenen Zeit abzugeben

Der Kirchen Gemeinderath zu U L Frauen
Förster

Mein I rivlit beginnt Mitte Oktober Besonders mache auf
ein e l eichte Erlernung des Walzers aufmerksam Anmeldungen IN meiner Wohnung
Klausthorstraße 7 II Hochachtu ngsvoll Tanzlehrer

Kv8taui ant u Laie um ko8vntkal
halte meine elegant eingerichteten Lokalitäten zur Abhaltung von Versammlungen
Festlichkeiten Diners und Soupers tc e bestens empfohlen

Achtungsvoll

Für d u Juseratvtthtil verantwortlich M Uhlevrauu m Hall

Exptditiou im WaisvHaul Bochdruckmi d, Waismhaus w H ll a dj S Hierzu Beilage
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